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der gefunden; leıder fehlte jede Inschriüft. Reichere ep1-
graphıische Ausbeute liıeferten dıe Ausgrabungen ın der
Umgebung der Kirche, zumal e1ne Anzahl datırter In-
schrıften des Jahrh.’s Tage kamen. Kür dıe chrıstlı-
che Epıgraphik sınd S10 von gerıngerer Bedeutung, a IS
für dıe Localgeschichte Von A bellınum C}

CARINI, B ecatacombe dı (7i0vannı zN SIracusa le
MeEMOTLE del £’ana Kusebio. Roma 1590

In eft L1 dieses Jahrgangs der Q.-S habe ıch
155 ber dıe VON Paolo YS1 ın den Katakomben VonNn

G10vannı ZU Syracus VOTrSCSHONNLEHEN Ausgrabungen
terırt. Carını beschäftigt siıch mı1t demselben Gregenstande,
aber se1ıne Arbeıt gewınnt 1n weıteres Interesse, über die
locale Bedeutung des Coemeteri1ums hinaus, durch dıe Be-
ziehung auf den aps uUunNn: artyrer Eusebıius. Von ıhm
berichtet; dıe damasıanısche Inschriıft ın San Callısto: WE
LOTre Trinacrio mundum vilamqgue relıquit ; den Streit W @-

s  e der Behandlung der Lansı (Heraclius vetuzt LapnSOS PEC-
cCata dolore, Eiusebius MLSCTOS docuıt SUÜU  Q erımına ere hatte
der Iyrann Maxentius benutzt, den äps ach Sieiulien
verbannen, starb Seine (+2ebeine wurden durch seınen
Nachfolger Miılzınades nach Rom übertragen un 1mM (joeme-
terıum Gallısti. ın eıner e1ıgenen Kapelle bestattet, SDA-
Ler Damasus ıhm dıe bekannte Inschrift SEtZTEe

(1) Nach den örtlıchen Tradıtionen War der Hıpolıstus antıo-
chenıscher Priester un kam, 1 Lando der Hırpıner das Van-
gyelıum predigen. Da gr dıe Statue des Jupiter umgesturzt hatte,
verurtheıiılte der Senat der Siadt ıhn Z Tode; durch einen Stier
VO Capıtolı1um heruntergeschleift, wurde Ufer des Sabato
enthauptet. In den alten Mosaıken VO1 Prisca In Capua erscheıint
auch zwıschen andern Heıilıgen jener Gegend.,
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Der Ort sel1ner Verbannung un SE1INES Todes auf Sl-
cılıen ıst uns ın keinem alten Schriftsteller angegeben;
Carın1ı gylaubt un ı1n SDyracus un ın dessen Katakomben
das rab des Eusebius wledergefunden haben, mı1t
der Inschrift: Aver20624T0 WAKAOLAG UVNUNG Eucsßı06 &> 7FPO
L WLG GETTEMÖPLOU.

Wenngleıch dıe Kırche VOoOL SYyracus auch einen Prie-
Ster Kusebıius 9,IS artyrer verehrt, bringt Carını doch
gewıchtige Gründe für den aps dieses Namens be1ı

MARUCCHI, Le MECMOTLE dei Apnostol: FPietro Paolo
Nne Catta drı Eoma, CON alcune notizıe sul Cimıtero anOSTO-
I2C0O dı Priscıilla. Roma 158594

Das 130 zählende Büchlein des überaus Neissıgen
Autors fasst 1n populärer Form dıe sämmtlıchen Erınne-
rungen dıe A pnostel 1n Rom UuUuSailLlien, Was sıch be1ı
De KRossı, Armellını zerstreut n  e ist hıer Eınem
Bılde verein1et, das zumal durch dıe enge und anch-
faltıgykeıit der monumentalen Zeugn1sse SE1INE beweısende
Kraft erhält

Dıe Anecdota Maredsolana sınd e1Nn Lıterarısches Nter-
nehmen der Benedıietiner ın der Abteı Maredsous roV
Namur), das e1ne Anzahl unedırter Stücke altchrıistlicher
Lıteratur, unter Beigabe der erforderlichen Commentare
veröffentlıchen al Das (+anze 1ıst; auf eLwa acht Bände
berechnet; 15893 erschıen der erste, 15894 der zwelıte, beıde
VON Don (+ERMAN MOoRıNn. Der erstere nthält den er
MAICUS S1Vve lecti1onarıus M18Sae, qQUO oletana ececlesıa aNnte

miılle et ducentos utebatur Eıne Handschriuft AauUuSs

S1ılos, Jetzt aM der Bibliotheque Natıonale Z Parıs, ın west-
gothıscher Schriftt AaAuUSs dem Jahrh enthält unter dem


